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Projektrahmen

Leitendes Untersuchungsinteresse
Ko-konstitutive Zusammenhänge von Struktur und 
Akteur, von Regulation und Selbstregulation im 
emergenten Politikfeld Netzpolitik / Internet 
Governance
Forschungsstand / Ausgangspunkt
Empirische Überprüfung fortschrittsoptimistischer 
Annahmen zur Internetentwicklung: 

Netzwerk : Automatisierte Netzwerkanalyse nach @/mentions und
RTs/Retweets; Analyseinteresse: Netzwerkstruktur: 
Wer bezieht sich auf wen?

Diskurs 1 : Vergleichende Korpusanalyse; Analyseinteresse: 
Ähnlichkeit / Unterschiede / Diffusion von Deutungs-
mustern (Exploration)

Diskurs 2 : Vergleichende Diskursanalyse; Analyse-
interesse: Ähnlichkeit / Unterschiede / 
Diffusion (Vertiefung)

Teilprojekt 1: Twitter

a) transnationale Hypothese; 
b) demokratische Hypothese
Programm und Ziele
Entwicklung und Anwendung interdisziplinärer 
Ansätze und Untersuchungsmethoden
Zunächst Analyseschwerpunkt auf 
Transnationalisierung vs. Vergrenzung

Daten- Streaming / Live-Vollerhebung Tweets zu #NetNeutrality und #ClimateChange; Verwendung des
erhebung : R-Package streamR; Erstellung einer Datenbank; Zeitraum: Januar-März 2015; Datenvolumen: 

ca. 884.729 Tweets und Retweets

Mapping : Automatisierte Metadatenanalyse nach Geolokation; Analyseinteresse: Nutzer 
Nationalräumen zuordnen; Datenvolumen reduziert um mangelhafte Daten 

Teilprojekt 2: Datenschutz

NETZWERKANALYSE

GEOLOKATION

US-amerikanische Dominanz des 
#NetNeutrality-Netzwerks

Pol. Konflikt/Polarisierung 
Demokraten vs. Republikaner deutlich
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Teilprojekt 2: Datenschutz

Privatsphäre und Datenschutz in Europa –
eine vergleichende Diskursanalyse

Privatsphäre und Datenschutz als neu zu definie-
rende Problemfelder in der internationalen Politik
Großes Problembewusstsein insb. seit Snowden-
Enthüllungen, aber auch angesichts des 
Datenhungers von Internetunternehmen 
Einheitliche Regulierung für den europäischen 
Binnenmarkt angestrebt �
EU-Datenschutzgrundverordnung
Untersuchungsinteresse: Diskurse und Dispositive 
von Datenschutz und Privatsphäre in 
verschiedenen EU-Mitgliedstaaten
Leitende Annahme: ungleichzeitige 
Widerständigkeit in Mitgliedstaaten als 
Governance-Hemmnis
Kollaboratives Projekt � Workshop on 
Privacy and Data Protection in Europe (Nov. 2015)

Auf- und Ausbau interdisziplinär 
nutzbarer Kapazitäten zur quantitativen 
und qualitativen Analyse von 
Online-Kommunikation

Entwicklung und Anwendung 
diskursanalytischer 
Untersuchungstechniken
Kooperation mit Discourse Lab

Stärkere inter/-transnationale Beteiligung 
im #ClimateChange-Netzwerk

Keine pol. Polarisierung erkennbar


